
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/149453 vom 10.04.2024]

Münzkabinett, Staatliche Museen zu Berlin / Dirk Sonnenwald [Public
Domain Mark]

Objekt: West-Kelten

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Kelten

Inventarnummer: 18204920

Beschreibung
Prüfhieb auf der Vorderseite. Nachahmung der Goldstatere Philipp II. von Makedonien.
Vorderseite: Kopf des Apollon mit Lorbeerkranz nach r. Einhieb.
Rückseite: Zweigespann (biga) mit Wagenlenker nach r. Gegenstand ('Dreizack mit
kugligem Mittelteil') im r. F.
Einhieb: Einhieb mit einem Objekt undefinierter Form, meist in Form einer groben Scharte,
u. a. zu Prüfzwecken an Münzen angebracht. Auch nachträgliche Verletzungen, z. B. durch
Pickelhieb beim Bergen/Auffinden des Objekts.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt
Maße: Gewicht: 8.37 g; Durchmesser: 17 mm;

Stempelstellung: 10 h

Ereignisse

Hergestellt wann 250-180 v. Chr.
wer
wo Frankreich

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Westeuropa

Schlagworte
• Antike

https://smb.museum-digital.de/object/149453


• Gegenstempel, Erasionen u.a
• Gold
• Gott
• Hellenistische Epoche
• Kelten
• Münze
• Tier

Literatur
• K. Castelin, Keltische Münzen. Katalog der Sammlung im Schweizerischen Landesmuseum

Zürich I (1978) 54 Nr. 378-379. Vgl. zur Datierung: D. Allen, The Coins of the Ancient Celts
(1980) 70 f. (Ende 3.-2. Jh. v. Chr., Kopien der 1. Generation)..
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